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Unter der Annahme, dass Studierende eines kommunikations- und medienwissenschaftlichen Studiengangs für
Jugendliche glaubwürdige Peers darstellen können, wurde im Rahmen eines Seminars ein Workshop zur
Förderung von Medienkompetenz erarbeitet. Dabei haben Studierende wissenschaftliche Studien und
medienpädagogisches Material zu Problemfeldern jugendlicher Mediennutzung ausgewertet, einen Workshop
konzipiert und an einer Schule durchgeführt.
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